
Nürnberger Nachrichten - 05/11/2018 Seite : L31

Copyright (c) 2018 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 05/11/2018
November 5, 2018 9:16 am (GMT -1:00) Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


VON ANDREAS HAHN

SCHWANSTETTEN — Ein
abwechslungsreiches Unterhaltungs-
programm, das von fetzigem Rock ’n’
Roll bis zu Geschichten in fränkischer
Mundart reichte, erwartete die etwa
250 Besucher des dritten Senioren-
nachmittags, den der Markt Schwan-
stetten zusammen mit dem Senioren-
beirat ausrichtete. Dazu gab es für die
Gäste Kaffee oder Tee sowie Kuchen.

Durch das kulturelle Rahmenpro-
gramm führten die Vorsitzende des
Seniorenbeirats, Margita Schemmel,
und Margit Fischer. Die Eröffnung
übernahm eine Bläsergruppe des
Posaunenchores Schwand. Nach dem
Grußwort von Bürgermeister Robert
Pfann folgten Hochgenüsse mit dem
Bariton Seymur Karimov aus Regens-
burg. Er hatte auch seine Ehefrau und
Sopranistin Rena Karimov mitge-
bracht, mit der er unter anderem das
Duett „La Ci Darem La Mano“ aus
der Oper „Don Giovanni“ von Wolf-
gang Amadeus Mozart vortrug. Beglei-
tet wurden sie von Alexander Livien-
son am Klavier. Auch unter anderem
mit „Funiculi-Funicula“ und „Grana-
da“ setzten Sänger und Musiker
besondere Akzente.

Die „Boogie Dynamit’s“ vom 1.
Rock ’n’ Roll und Boogie Woogie-Club
Schwanstetten „The Dynamit’s“ prä-
sentierten eine bunte Choreografie an
Boogie-Woogie-Tänzen. Beeindru-
ckende Beispiele an Showtänzen zeig-
ten die von Yvonne Bieringer geleite-
ten Kinder- beziehungsweise Jugend-
tanzgruppen aus der Turnabteilung
des 1. FC Schwand, „Crazy Catikins“
und „Poi & Dance“.

Misslungener Protest
Ein gewisser Kontrast dazu, aber

nicht weniger unterhaltsam, war die
Lesung mit dem Autor Dr. Norbert
Autenrieth aus Cadolzburg in fränki-
scher Mundart. Zum Schmunzeln
waren unter anderem seine Geschich-
ten über einen Konflikt an der Kasse
eines Einkaufsmarktes sowie über
einen Alt-68er, der eine Protestaktion
gegen die kommerzialisierte Gestal-
tung einer Ortseinfahrt durchführen
wollte und jene gründlich misslang.

Für reichlich Beifall sorgte der Auf-
tritt der „Chili Rockers“ von der DJK
2002 Amberg. Junge Damen und Her-
ren boten dem Publikum ein gekonn-
tes Rock ’n’ Roll-Programm. Der Chor
der Liedertafel 1862 Schwand unter
Leitung von Bernhard Oppel entbot
zuerst den „Schwander Sängergruß“

und anschließend ein augenzwinkern-
des Lied über Adam und Eva sowie
das berühmte „Rennsteiglied“.
Anschließend animierten sie die Gäste
zum Mitsingen. Unter anderem san-
gen Chor und Gäste gemeinsam
„Hoch auf dem gelben Wagen“.

Bevor als besonderer Augen-
schmaus die Tanzgruppe „Femmes
Fada“ aus der Turnabteilung des 1.
FC Schwand das Unterhaltungspro-
gramm abschloss, dankte Prof. Dr.
Bernd Schulze im Namen des Senio-
renbeirats allen, die mithalfen, einen
unterhaltsamen Nachmittag zu gestal-
ten.

„Femmes Fada“ thematisierte das
Auffinden des Grabes von Tutancha-
mun durch Howard Carter. Unter
UV-Licht und mit Hilfe zahlreicher
bunt leuchtender Utensilien zauberte
die Tanzgruppe unter der Leitung von
Yvonne Bieringer eine geheimnisvoll
anmutende Lichtshow rund um das
alte Ägypten auf die Bühne.

Rettungsdose und Kuchen
Nach dem Ende des Seniorennach-

mittags hatten die Besucher noch
Gelegenheit, Kuchen gegen eine Spen-
de mit nach Hause zu nehmen. Das
Gleiche galt auch für die SOS-Ret-
tungsdose. Diese Dosen enthalten

jeweils einen Zettel, auf dem zum Bei-
spiel Anweisungen für benötigte Medi-
kamente und Hinweise zu Krankhei-
ten enthalten sind. Bei einem Notruf

wissen Rettungskräfte mittels eines
Aufklebers – zum Beispiel am Brief-
kasten –, dass eine Rettungsdose vor-
handen ist.

SCHWABACH — Seit zehn Jahren
gibt es das „Holiday Inn Nürnberg-
Schwabach“ in der Goldschläger-
stadt an der Wendelsteiner Straße.
150 Gästezimmer stehen zur Verfü-
gung.

Das Drei-Sterne-Haus der Nürn-
berger Hotelierfamilie Rübsamen
brachte seit dem ersten vollen
Geschäftsjahr 2009 bis Ende dieses
Jahres von ursprünglich 34000 inzwi-
schen 70000 Übernachtungen nach
Schwabach. Damit liegt der Marktan-
teil des „Holiday Inn Express“ in
Schwabach bei etwa 50 Prozent des
Zimmerangebots. Die Belegung stieg

von anfänglichen 43 auf etwa 75 Pro-
zent. 20 Mitarbeiter erwirtschaften
2018 einen Umsatz von gut vier Mil-
lionen Euro netto. Bei den Zuliefer-
und Werksvertragsfirmen werden
durchschnittlich weitere 20 Personen
beschäftigt, von der Haustechnik
über Wäscherei und Gebäudereini-
gung bis zu örtlichen Partnern, wie
Bäcker und Entsorger.

Um den Ansprüchen der Gäste

gerecht zu werden, wurden 2018 die
ersten beiden Gästezimmer-Etagen
renoviert, die restlichen 100 Gäste-
zimmer folgen im Januar 2019. Die
ursprüngliche Investition von zwölf
Millionen Euro hoffen die Initiatoren
bis 2021 getilgt zu haben.

Den alteingesessenen Schwaba-
cher Hoteliers hat die kräftige Kapa-
zitätsausweitung nach Aussage des
Kreisvorsitzenden des Bayerischen

Hotel- und Gaststättenverbandes,
Josef Raab, nicht geschadet. Im
Gegenteil, die Ergebnisse dieser tradi-
tionellen Betriebe, wie etwa die des
Raab-eigenen Hotels „Inspektorsgar-
ten“, waren in diesen Jahren bisher
eindeutig positiv.

Besonders erfreulich sieht Initiator
Werner Rübsamen die gute Wochen-
end-Auslastung des Betriebes. Dies
liegt offensichtlich auch an den vie-

len Sportveranstaltungen der Regi-
on. Fußballturniere, Radsportveran-
staltungen und vor allem der Challen-
ge Roth bringen viele Gäste.

Die Geschäftsführer der Besitz-
und Betreibergesellschaft Freeway
Estate GmbH, Julia und Frank Rüb-
samen, freuen sich zusammen mit
Assistant Manager Stefan Weiss und
seinem Team aber besonders über die
Akzeptanz des „Holiday Inn Express
Nürnberg-Schwabach“ bei den örtli-
chen Firmen aus den Bereichen
Optik, Maschinenbau und Dienstleis-
tung. Das nun bald fertiggestellte
„Raiba-Center“ dürfte diese Entwick-
lung weiter unterstützen.  st

Atemberaubende Akrobatik von den „Chili Rockers“ der DJK 2002 Amberg konn-
ten die zahlreichen Besucher des Seniorennachmittags genießen.  Foto: Hahn

SCHWABACH — Beim Kameradschaftsabend
der Freiwilligen Feuerwehr Schwabach standen
zunächst Ehrungen im Mittelpunkt. Oberbürger-
meister Matthias Thürauf (auf beiden Fotos jeweils
im Hintergrund), Stadtbrandrat und Kommandant
Holger Heller sowie Stadtbrandinspektor Michael
Zellermaier (links auf dem linken Foto) zeichneten

(von rechts) Christian Fuchs (neben ihm Ehefrau
Birgit Fuchs), Stefan Kramer und Stephan Fuchs
für jeweils 25 Jahre aktiven Dienst bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr aus. Ebenfalls die staatliche
Ehrung, jedoch für 40 Jahre Dienstzeit bei der Feu-
erwehr (Foto rechts), ging an (von rechts) Roland
Erlbacher (neben ihm Ehefrau Brigitte), Gerhard

Eberlein (neben ihm Ehefrau Margit) und Werner
Volkert (neben ihm Ehefrau Heidi). In ihren Anspra-
chen dankten sowohl Stadtoberhaupt Matthias
Thürauf als auch Stadtbrandrat Holger Heller allen
Wehrleuten für deren freiwilliges und ehrenamtli-
che Engagement für die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt.  Fotos: Karg

SCHWABACH — Feuerwehr-Kom-
mandant und Stadtbrandrat Holger
Heller (links) ist neuer Vorsitzender
des Bezirksfeuerwehrverbands Mittel-
franken. Die Amtszeit beginnt mit
dem Jahr 2019. Thomas Müller
(rechts), Kreisbrandrat des Landkrei-
ses Ansbach, wurde zum stellvertre-
tenden Vorsitzenden gewählt. Heller
ist Nachfolger des aus Altersgründen
ausgeschiedenen Dieter Marx, Kreis-
brandrat aus dem Landkreis Fürth.
 Foto: Bezirksfeuerwehrverband

Seit zehn Jahren eine Erfolgsgeschichte
„Holiday Inn Nürnberg-Schwabach“ verbucht nun jährlich 70000 Übernachtungen

REDNITZHEMBACH — Einen ganz besonderen Unterrichtsgang unternahm die
Klasse 4b mit ihrem Lehrer Thomas Ryczko. Im Rahmen des Themas Demokratie
und Gesellschaft bekamen die Kinder einen ausführlichen Einblick in die Abläufe
der Gemeindeverwaltung. Geduldig und ausführlich beantwortete Bürgermeister
Jürgen Spahl viele vorbereitete und auch spontane Fragen. In Gruppen aufgeteilt,
lernten die Schülerinnen und Schüler danach das Bauamt und das Einwohnermel-
deamt näher kennen.  Text: Thomas Ryczko/Foto: Gemeindeverwaltung

Wieder Auto in Flammen
SCHWABACH — Erneut hat abends

ein Auto auf dem Parkplatz des
Baumarkts an der Nürnberger Straße
aus bislang unbekannter Ursache zu
brennen begonnen. An dem dort
geparkten Fahrzeug entstand nach
Polizeiangaben am Freitagabend
Totalschaden. Mitte Mai stand eben-
falls am Abend am selben Ort ein
Auto in Flammen. Die Ursache ist
auch hier unbekannt. Damals ent-
stand 35000 Euro Schaden.

Nach Unfall geflüchtet
SCHWABACH — Am Freitagnach-

mittag, gegen 14.15 Uhr, ereignete
sich an der Einmündung Heimkehrer-
straße/Lindenstraße ein Verkehrsun-
fall. Ein weißer Pkw fuhr laut Polizei
aus der Heimkehrerstraße nach links
in die Lindenstraße ein und missachte-
te dabei die Vorfahrt eines anderen
Verkehrsteilnehmers. Nach dem leich-
ten Zusammenstoß beider Fahrzeuge
flüchtete der Unfallverursacher. Zeu-
gen werden gebeten, sich bei der Poli-
zei Schwabach, unter der Telefonnum-
mer (09122) 927-0 zu melden.

Hydranten umgefahren
RÖTHENBACH/ST.W. — Zwischen

26. Oktober und 2. November wurde
im Wendehammer der Föhrenstraße
ein Hydrant umgefahren. Schaden:
über 2500 Euro. Zeugen des Vorfalls
werden gebeten, sich an die Polizei in
Schwabach zu wenden.

Suche nach Zeugen
SCHWABACH — Am Mittwoch,

spätnachmittags, wurde in der Hansa-
straße, Höhe Fitnessstudio, ein gepark-
ter grauer Mazda Farbe an der Front
beschädigt, der Unfallverursacher
flüchtete. Gibt es Zeugen?

Fahrt unter Drogen
SCHWABACH — Ein 30-jähriger

Autofahrer wurde in den frühen Mor-
genstunden von der Polizei kontrol-
liert. Ein Drogentest war positiv.
Zudem gestand der Mann, noch nie im
Besitz einer Fahrerlaubnis gewesen
zu sein. Das Fahrzeug wurde verkehrs-
sicher abgestellt, der Mann musste
sich anschließend einer Blutentnahme
unterziehen.

SCHWANSTETTEN — Bei der
Volkshochschule (VHS) gibt es eine
neue Kursleiterin mit einer ganz
bemerkenswerten Vita.

Sonja Kuch wurde in Teheran gebo-
ren und kam als 14-Jährige nach
Deutschland. Sie arbeitete nach einer
kaufmännischen Ausbildung als Fach-
kauffrau für Marketing. Seit 2005 ist
sie als freischaffende Künstlerin tätig.
Durch Fortbildungen bildete sie sich
weiter und gründete 2016 ihr „Hand-
Made-Kreativatelier“ in Stein.

Bei der VHS Stein ist Sonja Kuch
seit 2016 bekannt und wird nun auch
bei der VHS Roth in Schwanstetten
mehrere Kurse mit Betonschmuck
und auch Betonkunst anbieten. Fol-
gende Kurse haben auch noch Plätze
frei: Kurs 53205 „Stimmungsvolle
Weihnachtskugel aus Beton“, Sams-
tag, 17. und 24. November; Kurs
53620 „Betonschmuck als Weihnachts-
geschenk“, Freitag, 7. Dezember;
Kurs 53621 Betonschmuck zum Valen-
tinstag, Mittwoch, 6. Dezember.  st

Schmuck und
Kunst aus Beton
Neues Angebot bei der
Volkshochschule Schwanstetten
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POLIZEIREPORTKlasse 4b zu Besuch im Rathaus

Senioren bestens unterhalten
Markt Schwanstetten und Seniorenbeirat luden in die Gemeindehalle ein
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